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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Snferate für den Courier werden an7 h

genommen Jn Leipzig in derL 0 n t C Buchhandkung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
z d Lan d.

r S 5 o a vJn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, au die Expedition des Couriers

(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den 27. Mai

e e De

Hierzu eine Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 9lſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 12,615
in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 34,376
nach Naumburg bei Vogel; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf
Nr. 2643. 5345. 9767. 10,777. 12,437. 16,376. 16,892. 18,280. 22,146.
23,912. 24,653. 24,951. 27,890. 32,273. 32,295. 40,955. 45,513 51,833.
53,167. 56,128. 57,310. 58,111. 60,441. 62,548. 62,787. 63,756. 66,536.
66,661. 69,181. 75,196. 79,038 und 81,961 in Berlin bei Alevin, 2mal
bei Faure, bei Mendheim und bei Seeger, nach Breslau bei Bethke
und 3mal bei Schreiber, Crefeld bei Meyer, Delitzſch bei Freiberg,
Elberfeld 2mal bei Heymer, Gruneberg bei Hellwig, Jſerlohn bei
Hellmann, Königsberg in Pr. bei Samter, Landsberg bet Borchardt,
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, bei Elbthal und bei
Roch, Memel bei Kauffmann, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Neiſſe
bei Jackel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Schweidnitz bei Scholz,
Stettin bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen, Thorn bei Krupinski,
Tilfit bei Löwenberg und nach Trier bei Gall; 43 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 852. 1445. 2776. 3980. 9159. 10,181. 11,229. 11,268.
17,083. 18,126. 21,705. 23,223. 24,003. 24,801. 26,299. 27,174. 29,026.
29,417. 35,286. 36,751. 38,176. 38,875. 42,377. 42,853. 44,669. 53,330.
55,636. 56,769. 57,400. 60,518. 60,958. 62,470. 63,304. 64 248. 70,548.
71,221. 71,677. 72,244. 72,949. 75,341. 78,171. 78,451 und 81,317 in
Berlin bei Borchardt, 2mal bei Burg, 2mal bei Matzdorff 2mal bei
Moſer und bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei
Bethke, bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau und 4mal bei Schreiber,
Brieg bei Böhm, Bromberg bei Schmuel, Bunzlau 3mal bei Appun,
Croſſen bei Müller, Danzig bei Rotzoll, Duüſſeldorf 2mal bei Spatz,
Eilenburg bei Kieſewetter, Frankfurt bei Baswitz, Hagen bei Roſe
ner, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Mageburg 4mal bei Brauns
und 2mal bei Roch, Marienwerder 2mal bei Beſtvater, Münſter bei
Lohn, RNeiſſe bei Jackel, Sagan 2mal bei Wieſenthal und nach Sie
gen bei Hees; 51 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1004. 1653. 3105.
6554. 7396. 7431. 8535. 9664. 10,867. 14,114. 18 604. 19,469. 19,783.
23,504. 24,666. 25,266. 26,749. 26,778. 28,138. 28,736. 29,385. 29,984.
32 628. 34,261. 38,386. 39 022. 39,629. 45,989. 48,494. 50,468. 52,602.
52,727. 53,880. 54,147. 54,383. 63,6738. 64,042. 67,258. 67,811. 70,535.
71,575. 74,252. 74,706. 74,873. 75,937. 79,667. 80,488. 81,018. 82,376.
82,437 und 84,782.

Berlin, den 24. Mai 1345.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Merſeburg, d. 24. Mai. (Offizielle Mittheilung.)

Se. Majeſtät der König haben Allerhochſt Jhr lebensgroßes
Bildniß den Ständen der Provinz Sachſen zur Aufſtellung
in deren Sitzungs-Saale Allergnädigſt zu verleihen und da-
bei nachſtehende Allerhoöchſte Kabinets- Ordre an den Land-
e Grafen von Zech- Burkersroda zu erlaſſen
geruht:

„Auf das Geſuch der Provinzial Stande des Herzog-
thums Sachſen habe Jch denſelben bereits mittelſt der unter
dem 2. Juli 1841 an den damaligen Landtags Marſchall
Grafen zu Stolberg Wernigerode erlaſſenen Ordre ein le-
bensgroßes Bildniß von Mir zur Aufſtellung in ihrem Si-
tzungsſaale verheißen. Nachdem nunmehr die Ausführung
eines ſolchen Bildniſſes erfolgt iſt, habe Jch Befehl gegeben,
daß Jhnen daſſelbe durch den Geheimen Kämmerer Schoe-
ning uüberſendet werde. Jch beauftrage Sie, dieſes Bild
den Ständen als ein Zeichen Meiner landesväterlichen Huld
und Anerkennung ihrer von jeher und vorzuglich noch auf
dem letzten Landtage bewährten Loyalität und Treue in
Meinem Namen zur Aufſtellung im Stande-Lokal zu uüber-
geben und ſie Meiner fortdauernden Gewogenheit zu ver-
ſichern.

Potsdam, den 12. Mai 1845.
gez. Friedrich Wilhelm.“

Berlin, d. 25. Mai. Jhre Koönigl. Hoheiten der
Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm ſind nach Mainz
abgereiſt. Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter
Rother iſt aus Schleſien hier angekommen. Se. Ex-
cellenz der Ober-Burggraf des Köonigreichs Preußen von
Brunneck, iſt nach Trebnitz von hier abgereiſt.

Von der Saale, d. 20. Mai. Wie im vorigen
Jahre begegnen wir auch in dieſem auf deutſchem Boden
einer großartigen Gewerbeausſtellung. Jm Laufe dieſes
Monats iſt eine ſolche in Wien eröffnet worden. Sie iſt nur
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fur den geſammten Kaiſerſtaat, alle andern Länder ſind aus
geſchloſſen, wirklich und wahrhaft als Ausland. Preußen
öffnete die Säle ſeiner Ausſtellung dem Gewerbsbetriebe
nicht nur des ganzen Zollvereins, ſondern des geſammten
deutſchen Vaterlandes. Mochte es damals den Erlaß ſeiner
Einladungen zur Theilnahme der geſammten deutſchen Jn-
duſtrie verzogert und die Einſendungséfriſten zu kurz anbe-
raumt haben wer wollte daraus der preußiſchen Verwal-
tung einen Vorwurf machen und unerwogen laſſen daß
ſie durch die Unternehmung aus der langjährigen Gewohn-
heit herausgefuührt wurde in ein neues Gebiet wahrhaft
praktiſcher Lebens- und Verwaltungsthätigkeit! Jm Prin-
zip hatte Preußen und mit ihm der Zollverein doch die
Solidarität der nationalen Jnduſtrie Deutſchlands in die-
ſem Punkte oſſficiell anerkannt. Wir hatten darum Recht,
die berliner Ausſtellung nicht nur als eine glanzvolle Schau-
ſtellung vaterländiſcher Gewerbthätigkeit, ſondern mehr noch
als einen großen Sieg des Fortſchrittes über Vorurtheile
und Hinderniſſe des alten Syſtems mit Freuden, ja mit
einer Art Begeiſterung zu begrüßen. Schon damals als
Tauſende nach Berlin eilten, um dort die Proben deutſcher
Geſchicklichkeit zu bewundern trug man ſich mit dem Ge-
rucht, im heurigen Jahre werde Wien dem deutſchen Ge-
werbfleiße neue Gelegenheit darbieten, ſich in ſeinem Glanze
den Augen des eiferſüchtigen Auslandes zu zeigen. Das
Jahr iſt gekommen, die Saäle für eine Ausſtellung ſind auf-
gebaut, gegen 2000 Ausſteller haben ſchon die Fruchte ih-
rer Thätigkeit zur Schau eingeſandt aber Deutſchland
iſt von der Ausſtellung ausgeſchloſſen, man will nur doku-
mentiren, wie hoch oder wie niedrig der oſtreichiſche Ge-
werbsgeiſt ſteht, nichts weiter und nichts druber. Hat Oeſt-
reich Urſache, ſich zu iſoliren, ſich auch in der freten, in-
duſtriell- künſtleriſchen Sphäre mit einer prohibitiven Mauer
zu umſchließen? Schwingt etwa der verblichene Geiſt des
mittelalterlichen Zunftbannes ſein bleiernes Scepter in dem
Kaiſerreiche auch im Gebiete der materiellen Thätigkeit noch
ſo ſehr und ſo luſtig, daß jede Werkſtätte vor dem Ge-
ſpenſte der geringſten Konkurrenz zuſammenſchauert? Steht
Oeſtreich, im Großen und Ganzen uberblickt, etwa ſo tief,
iſt es noch ſo ſehr in den allererſten Anfaängen gewerblicher
Entwicklung gefeſſelt, daß der Genius der oöſtreichiſchen Jn
duſtrie vor den Schöpfungen ſich jugendlich regenden deut
ſchen Gewerbfleißes erbleichen mußte! Keineswegs. Die
öſtreichiſche Jnduſtrie ſteht auf einem achtunggebietenden
Standpunkte. Wir erinnern nur an die Baumwollenſpin-
nerei, die Berchtoldsgadner Waaren, an die Blumen Blei-
ſtifte-, Jnſtrumenten-, Eiſen, Stahl und Drahffabrika-
tion, an die Bronzrarbeiten, Darmſaiten, Eiſenguß und
Eiſenblechfabrikation, an die Spiegel-, Glas Farben
Gold-, Silber Juwelenarbeiten, die Leder-, Handſchuh,
Hut-, Leinwand-, Kattun-, Kamm-, Meſſer-, Meſſing-,
Nadel-, Papier-, Wollenzeug, Seiden, Strohhut-, Spi-
tzen- und Strumpffabrikation, an die chemiſchen Fabriken,
Zuckerſiedereien, Oelfabrikation, Shawlfabrikation u. a-
Nach amtlicher Darlegung beträgt der Geldwerth der in
den größern Gewerbszweigen des Kaiſerſtaats erzeugten Ar
tikel nahe an 600 Mill. fl. Darunter die Fabrikate aus
Stein und Erde mit 30 Mill. Glas und Spiegelwaaren
mit 17 Mill. Eiſen und Eiſenwaaren mit 32 Mill., an
dere Metallwaaren 28 Mill. Papier mit 8 Mill., Baum-
wollwaaren mit 45 Mill. Flachs- und Hanfprodukte mit 75
Mill. Seide und Seidenwaaren mit 58 Mill., Tuch- und
Schafwollwaaren mit 72 Mill. Leder und Lederwaaren mit
64 Mill., chemiſche Produkte mit 55 Mill. fl. Dazu
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kommt der Werth der Erzeugniſſe der kleinern Fabriken und
des gewerblichen Kleinbetriebs mit mehr als 200 Mill. Man
darf annehmen, daß der Geldwerth der geſammten Jahres
erzeugniſſe des Kaiſerſtaates tauſend Millionen uberſteigt.
Auch dieſe Werthsſumme iſt ein Zeichen der ausgedehnten
und ausgebildeten Fabrikation. Und dennoch hält Oeſtreich
den deutſchen Gewerbsgeiſt von ſeiner Ausſtellung ab!
Warum? Der öſtreichiſche Lloyd zieht den Schleier von
dem Myſterium weg. Er ſagt, man beſorge, die Preſſe
werde den Gewerbfleiß des Kaiſerſtaats in hamiſcher Weiſe
verkleinern. Das ware eins der allerniedrigſten Motive.
Sind denn etwa über die deutſche Jnduſtrieausſtellung zu
Berlin nur Lobeserhebungen ausgeſprochen worden Und
hat der begrundete oder unbegrundete Tadel irgendwie dem
deutſchen Gewerbsfleiße Nachtheile gebracht? Selbſt nicht
einmal ein berliner Partikularismus der die ganze Unter-
nehmung in ſchneller Haſt fur ſich allein auszubeuten ſuchte,
hat es vermocht, die herrlichen Abſichten der Verwaltung
auf einen Augenblick in Schatten zu ſtellen. Oder hat
Frankreich jemals Urſache gehabt, mit ſeinen nationalen Ge-
werbsausſtellungen ſeit 1801 unzufrieden zu ſein? Floßt
auch dort das Geſpenſt einer Preſſe, die wir der deutſchen
gegenuüber eine ungezügelte nennen durfen, trotz der Sep
tembergeſetze, Furcht und Schrecken ein! Jn Wahrheit, es
ſcheint noch Länder zu geben, in denen man die Preſſe, auch
in den allerunſchuldigſten Dingen zum allgemeinen, zum
nationalen Sundenbock macht. Man ſpricht davon daß
der Zollverein eine neue Ausſtellung in Augsburg oder in
Munchen zu veranſtalten gedenke. Hoffen und vertrauen
wir, daß ähnliche engherzige Rückſichten keinen deutſchen
Staat ausſchließen werden. Die Jſolirung wurde einen
Hauptgewinn der Ausſtellungen Annäherung und Gemein-
ſchaftlichkeit der ökonomiſchen Angelegenheiten Deutſchlands,
verloren gehen laſſen.

Königsberg. Bei den Feſtungsébauten ſind ungefähr
3000 Menſchen beſchäftigt; der tägliche Verdienſt der Erd-
arbeiter wechſelt zwiſchen 12 und 20, fur die Maurer zwi-
ſchen 15 und 24, fur die Handlanger zwiſchen 10 und 12
Sgr. Der Herzogsacker wird planirt, die Maurer- Arbeiten
an der großen Kaſerne ſind in vollem Gange. Vor dieſer
Kaſerne und zwiſchen dem Hauptwall iſt ein anderes Werk,
das ſogenannte Mittel-Réduit, in Hufetſenform, etwa 600
Fuß breit, in Arbeit; von der großen Kaſerne beherrſcht,
liegt dieſes Werk tiefer, iſt fur etwa tauſend Mann be-
ſtimmt und mit einem trockenen Graben, Abflußkanälen und
16 Brunnen umgeben. Zwei bombenfeſte Pulver-Magazine
ſind in Arbeit, eines iſt fertig und noch zwei werden inner-
halb des Feſtungs-Rayons, zwiſchen dem Roßgarter Thore
und dem Lithauer Baum errichtet. Vor dem Mittel-Réduit
erhebt ſich der Hauptwall, vor dieſem liegt der 100 Fuß
breite, 40 F. tiefe Hauptgraben, welcher durch Schleuſen mit
Waſſer geſpeiſt werden kann. Sobald die Formſteine ein-
treffen, wird das äußere Mauerwerk auf der Stirnmauer
der großen Kaſerne errichtet werden. Die ganze Ecke von
dem Ende der Koönigsſtraße bis zum Waiſenhaufe iſt durch
Abbrechen der Häuſer raſirt, der Kupferteich und der vor
dere Theil des Loöbenichtſchen Kirchhofs verſchwunden.

Jn der Nähe von Elbing wird ein höchſt großartiges
Waſſerbauwerk zur Ausführung kommen, um die anliegen-
den Weichſel Niederungen kunftig vor Ueberſchwemmungen
zu ſichern. Es ſoll nämlich die Nogat an der montauer
Spitze zugedammt und weiter unterhalb mittelſt eines durch
Eisbrecher geſchuützten Kanals wieder mit der Weichſel in Ver
bindung geſetzt werden, damit die den Fluß herabkommen-



den Eismaſſen nicht mehr in die Nogat dringen, ſondern
ihren Abzug gefahrlos durch die Weichſel nehmen. Die auf
ungefähr vier Millionen Thaler veranſchlagten Koſten ſollen
zum Theil durch freiwillige Beiträge der anwohnenden Be-
ſitzer aufgebracht werden. Jn Maſuren iſt während der
letzten Zeit noch immer vieles Getreide, zum Betrage von
mehr als 200,000 Thlrn., eingefuhrt worden. Die Winter-
ſaat ſteht dort beinahe durchweg ſchlecht oder iſt theilweis
ganz verſchwunden.

Emden, den 17. Mai. Am 14. Mai fand in Eſchen
bei Aurich die erſte GeneralVerſammlung des Guſtav-Adolph-
Vereins fur die Provinz Oſtfriesland Statt. Auf die Ein-
ladung des proviſoriſchen Vorſtandes waren etwa 70 Mit-
glieder, Geiſtliche und Nichtgeiſtliche, aus verſchiedenen Thei-
len des Landes erſchienen. Die Summe der theils eingeſen-
deten, theils angemeldeten Beiträge der einzelnen Vereine
uberſtieg 600 Thlr. Die bisher entſtandenen Vereine unſe-
rer Provinz haben ſich definitiv dem Provinzial-Vereine an
geſchloſſen, der nun ein Ganzes bildet, und ſich hoffentlich
bald über ganz Oſtfriesland ausdehnt.

Crefeld, d. 19. Mai. Die deutſch-katholiſche Ge-
meinde hier feierte am Sonntag Abend ein Feſt, welches ſowohl
durch ſeine Neuheit und Einfachheit, als auch, und zwar
ganz beſonders, durch ſeine tiefe Bedeutung, durch ſeine
weitgreifende Wirkung, die Gemüther aller Anweſenden mit
inniger Ruührung, mit freudiger Dankbarkeit erfullte. Es
war die Aufnahme der Frauen in den Verein deutſch-katho
liſch Geſinnter, bei welcher Gelegenheit dann wieder mehre
neue Mitglieder dem Bunde beitraten. Unſere neue Schwe-
ſter- Gemeinde zu Elberfeld reichte uns bei dieſer Gelegen
heit abermals huldreich und liebevoll die Hand indem ſie
uns aus ihrer Mitte den Hrn. Körner zur Leitung der Feier-
lichkeit zuſandte.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Die Unterhandlungen über das

Durchſuchungsrecht ſind beendigt; der Herzog von Broglie
hat nach einer letzten Beſprechung mit Sir Robert Peel
das Reſultat der Konferenzen mit dem Dr. Lushington hier-
her berichtet; Guizot wird den Geſetzvorſchlag an die De-
putirtenkammer bringen welcher durch den neuen Verſuch,
der zur Anterdruckung des Sklavenhandels gemacht werden
ſoll, nothig geworden iſt. Das Durchſuchungsrecht bleibt
ſuspendirt; England und Frankreich ſenden eine gleiche An-
zahl Schiffe zum Kreuzen auf die Station an dem afrika-
niſchen Littoral, wo der Sklavenhandel am ſtaärkſten getrie-
ben wird. Die Gebaulichkeiten an der Kuſte, welche von
den Sklavenhändlern und ihren Agenten im Jnnern als
Niederlagen fur die Menſchenwaare errichtet und unterhal-
ten werden und woraus ſich die Sklavenſchiffe mit ihrer
Ladung verſehen, ſollen zerſtört werden.

Herr Roches, der die Ratifikation des Vertrags mit
dem Kaiſer von Marokko uüberbringt, iſt am 8. Mai an
Bord des „Veloce“ zu Algier angekommen daſſelbe Fahr
zeug wird den General Delarue von Algier nach Tanger und
von da nach Mogador bringen.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 12. Mai: Es ſind

alle Depeſchen eingelaufen von Herrn Caſtillo Ayenſa, datirt
Rom, d. 28. April. Das Concordat wurde am 27. April
unterzeichnet. Daſſelbe hat zur Baſis die Anerkennung der
Königin Jſabekla II., als legitimer Königin von Spanien,
und die Gultigkeit der Verkäufe der Nationalgzuter.

Vermiſchtes.
Oppenheim, 19. Mai. Ein merkwurdiges Na

turereigniß hat ſich in der nahe gelegenen Gemark von
Dienheim ergeben. Jn der verwichenen Nacht löſte ſich
nämlich in den höchſt gelegenen Weinbergen die Erde los
und rutſchte gegen den am Fuße des Berges gelegenen Ort
Dienheim hinab. Der Weg, ſo wie die daran ſtoßenden
Mauern wurden auf eine Breite von 15 bis 20 Fuß von
ihren bisherigen Stellen geruckt. Vertiefungen von 20 dis
30 Fuß entſtanden, in welche Mauern und Weinſtöcke hin
abfielen. Alle Grenzen in einem Diſtricte von etwa 50 Morgen
wurden verruckt und die Weinberge, welche ſonſt eben wa
ren, erhielten eine wellenföormige Oberflache, indem ſich dar
in Erhöhungen und Vertiefungen von 10 bis 20 Fuß bil-
deten außerdem befinden ſich in allen Feldern Sprunge und
Spalten, und heute am Abend hat die Bewegung der Erde
noch nicht nachgelaſſen. Es ſcheint, daß unterirdiſche Ge-
waſſer dieſes Ereigniß verurſacht haben, welches bereits im
Jahre 1776 auf ganz ähnliche Weiſe ſtattfand. Sämmtliche
e eeege des betroffenen Diſtricts ſind mehr oder weniger
zerſtört.

Zu Redmoor Fen, auf der Jnſel Ely, iſt ein
Ehepaar, wovon der Mann 107, und die Frau 105 Jahre
zählte, an einem und demſelben Tage geſtorben.

Bei Bunzlau fiel am 18. Mai ſtarker Schnee, na
mentlich auf dem Groditzberge und in deſſen Umgebung.
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Offenbacher Werklied.
(Siehe Nr. 117 des Couriers.)

Zu Offenboch am Main!
Das Haus muß fertig ſein,

Noch eh' der Tag ſoll grauen.
Und was wir bau'n in dunkler Nacht,
Das ſoll in heller Morgenpracht

Die goldne Sonne ſchauen.

Zu Offenbach am Main!
Gott ſchutze den Verein

Der edlen Werk-Geſellen!
Zu unſres höchſten Meiſters Preis,
Da ruhren wir mit raſchem Fleiß

Den Hammer und die Kellen.

Zu Offenbach am Main!
Bei Mond- und Sternenſchein

Wie ſchallt's von unſern Schlaägen!
Du höchſter Herr im Himmelsthron!
Heut geht es um ein Gottes-Lohn,

Gieb unſrem Werk den Segen.

Zu Offenbach am Main!
Das ſoll die Loſung ſein

Jhr Bruder deutſcher Gauen.
Zu Wien und Frankfurt an der Zeil,
Da ſuchen wir nicht unſer Theil,

Die mögen anders bauen.

Zu Offenbach am Main!
Herr Gott! o ſieh darein;

Dein Haus ſteht nun erhoben!
Hinweg mit Erdenqual und Tand,
Hinauf ihr Brüder! Herz und Hand,

Den höchſten Herrn zu loben!
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Morgen Mittwoch den 28. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen der in dieſem Jahre verſpateten
Beſtellungs- Arbeiten iſt beſchloſſen worden,
die auf den 15. d. Monats beſtimmte Ge-
neral- Verſammlung des Halliſchen land-
wirthſchaftlichen Vereins auf

den 4. Juni d. J.
zu verlegen, an welchem Tage ſolche zu
Halle im Gaſthofe zum Kronprinzen früh
10 Uhr beginnen wird.

Zur Verhandlung kommt der Antrag
des Merſeburger landwirthſchaftlichen Ver
eins, in Verbindung mit dieſem und dem
Delitzſch Bitterfelder Vereine, eine Thier-
ſchau zu veranſtalten.

Außerdem werden folgende Fragen b.
ſprochen werden

1) in welchen Zwiſchenräumen kann man
mit Sicherkeit Klee bauen? und was
iſt die Urache, daß der Klee bei uns
ſo leicht ausgebauet wird wahrend
man in England ſeit vielen Jahren mit
gleichem Erfolge den Kleeban viel ſtar
ker als bei uns treibt?

2) welcher Boden iſt zum Kleebau,
welcher zur Esparſette und welcher fur
Luzerne der geeignete?

3) Gemengtes Getreide, vorzugsweiſe Som-
mergetreide, giebt einen höheren Ertrag,
als jede Sorte allein geſäet; jedoch nur
dann wenn der Soamen ſtets friſch
gemengt wird, wahrend das gemengt
geerndtete Geireide ſtets unſicher
Ertrage iſt. Welche Urſachen
dem zu Grunde und welche Erfahrun-
gen ſind darin gemacht
Herr Profeſſor Steinberg wird uüber

Vergiftungsfälle ſprechen gegen welche der
Landmann vor Ankunft des Arztes Hulfs
mittel zu gebrauchen wohlthut, auch wird
derſelbe ſeinen Vortrag uber den Duünger
fortſetzen.

Halle, den 10. Mai 1845.
v. Baſſewitz. Neubaur.

Mehrere offene, recht vortheil-
hafte Stellen in verſchiedenen Fachern
(excl. Geſinde) kann nachweiſen H. Dank-
worth, Berlin, Judenſtr. Nr. 45.

Friſcher Kalk bei Stegmann.

Landwirthſchaftlicher

Central- Verein
der Provinz Sachſen.

Die diesjährige (3.) General-Verſamm-
lung der Landwirthe aus der Preuß. Pro-
vinz Sachſen und den Anhaltiniſchen Lan-
den findet

am 3., A. und 5. Juli d. J.
in Deſſau

ſtatt. Alle Landwirthe und alle Freunde
der Landwirthſchaft in und außerhalb An-
halt und der Provinz Sachſen ſind hier-
durch freundlichſt zur Theilnahme eingela-
den. Die Verſammlungen finden in dem
Concertſaale des Herzogl. Schauſpielhauſes
ſtatt. Die Vormittage der genannten
drei Tage ſind zur Erörterung landwirth
ſchaftlicher Fragen beſtimmt. Am dritten
Tage Nachmittags wird eine Thierſchau
ſtattfinden.

Herr Polizei Director Burkner zu
Deſſau wird die Gute haben, denjenigen,
die ihn in portofreien Briefen darum er
ſuchen Wohnungen zu beſorgen.

Das Nahere ergeben die beſonders aus
gegebenen Programme.

Magdeburg und Deſſau,
den 18. Mai 1845.

Die Vorſtände
der dritten General Verſammlung der
Landwirthe aus der Provinz Sachſen

und Anhalt.
von Holleuffer, von Raumer,

Kammerrath.

Eine vaterloſe Waiſe, gebildeten Standes,
an Thaätigkeit gewöhnt und in weiblichen Ar
beiten erfahren wunſcht bei einer Dame oder
in einer achtbaren Familie zur Beſorgung des
Hausweſens ein Unterkommen auch wurde
dieſelbe in einem Geſchaft mitwirken. Aner-
bietungen unter der Adreſſe R. A. uübernimmt
die Expedition dieſes Blattes.

Einhundertfuünfundneunzig Stuck Schwei-
ne, 4 Wochen alt, ſind vexkaäuftch auf
Amt Helmsdorf.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige, mein am Markte hier-

ſelbſt gelegenes Haus nebſt Zubehör meiſt
bietend zu verkaufen, und habe dazu einen
Termin

am 2. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr
auf hieſigem Rathskeller angeſetzt, zu wel-
chem ich Kaufluſtige einiade.

Brehna, den 24. Mai 1845.
Der Fleiſchermeiſter

Hildebrand.

Hagel-Aſſeenranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer

den fortwahrend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519 b.

Steinpappe
zum Decken der Dacher bei Fr. Schlü-
ter, große Steinſtraße.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben er
ſchienen
Daniel, Dr. H. A., Lehrbuch der

Geographie fur höhere Unterrichts-
n. 15 Sgr.

Dieter, H. E. Merkbüchlein
nach Eiſelen's Turntafeln bearbeitet.
Zunochſt fur die Turner in den Francke-
ſchen Stiftungen.

anſtalten.

ſaub. broſch.

n. 71 Sgr.
Mohl, Dr. A. V., Vorträge über

die Geburt des Henschen. 2
n. 2 Thlr. 20 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Wieſen- Verpachtung.
Die hüütungsfreie, 11 Magdeb. Morgen

28 R. haltende Heu- und Grummetwieſe,
und die 2 Acker 8 R. haltende Heuwieſe,

zugehöören,

Mittwoch den 4. Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr in der Behauſung des Unterzeichne-
ten öffentlich verpa

Collenbey, den 24.
t werden.

ai 1845.
Huübner.

Weſtphäliſchen März-
Schinken

in vorzuglichſter Waare empfing und ver-
kauft billigſt

W. Fürſtenberg.

A. e.Unvergeßliche, Dein Angedenken ruht in
treuem Herzen,

An welchem Du einſt fandeſt all Dein
Gluück,

Doch, nach des Gluckes Freuden ſind nun
Schmerzen

Fur mich, o Theure, trauernd denk ich nur

Meiner

Und ach das Schickſal zog Dich fort bis
an des Ufers Strande,

Wo Du dort weileſt nun in trautem Lie-
besbande,

Doch ach, Dein treuer Blick,
gem Scheiden,

Belebte neu mein Dir ſo liebend Herz,
Und doch ſo bald mußt ich Dich Edle meiden,
Verlaſſen ſteh ich nun in Wehmuth, Schmerz,
Doch ewig bleibt Dir treu mein trauernd

nach lan-
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Dänemark.
Kopenhagen, 17. Mai. Unterm 9. haben Se. Maj.

im Geheimen Staatsrath die Ratifikation des am 22. Febr.
zwiſchen dem Gouverneur der daniſchen Beſitzungen, Etats-
rath P. Hanſen, einerſeits und dem Generalgouverneur der
engliſch- oſtindiſchen Beſitzungen, Sir Henry Hardinge, an-
drerſeits in Calcutta abgeſchloſſenen Tractats beſchloſſen, be-
treffend den Verkauf der daniſch- oſtindiſchen Beſitzungen an
die oſtindiſche Compagnie. Die Kaufſumme beträgt 1,125,000
Rothlr. Der Tractat beſtimmt in 9 Artikeln, wie es
mit den däniſchen Unterthanen, dem Handel, dem Miſſions-
weſen rc. gehalten werden ſoll. Es betrifft dieſer Tractat
nur die däniſchen Beſitzungen auf dem feſten Lande Jndiens
(Trankebar und Serampore, letzteres in der Nähe von Cal-
cutta gelegen, und von hier aus bisher immer Frederiksna-
gor genannt ingleichen ein Stuck Land in Balaſore, ſo fru
her auch zu einer Handelsloge benutzt geweſen). Von den
nicobariſchen Jnſeln, deren Beſitz Dänemark von aältern
Zeiten her auch in Anſpruch nimmt, iſt in dem Tractat die
Rede nicht wo ſich indeß auch kein däniſches Etabliſſement
wirklich befindet. Außer Sir H. Hardinge iſt derſelbe eng-
liſcher Seits auch mit dem Rathsmitgliede Sir G. Pollock
abgeſchloſſen und von ihm mit unkerzeichnet.

Schweiz.
Luzern, d. 20. Mai. Geſtern wurde der Regierungs-

rath fur die künftigen 4 Jahre gewählt. Zu den beſeitig-
ten 5 Regierungsräthen gehören alle, welche beharrlich ge-
gen die Jeſuitenberufung geſtimmt hatten. Die neu Gewahl-
ten ſind ſämmtlich Freunde der Jeſuiten.

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Der Herzog von Montpenſier wird

ſich nach Beendigung der Expedition, an welcher er in die-
ſem Augenblick in Algerien Theil nimmt, nach Konſtanti-
nopel begeben.

Nach Berichten aus Algier iſt dort ein marokkaniſcher
Abgeſandter angekommen welcher die Nachricht uberbringt,
daß der Sultan Abderrhaman die mit dem General Delarue
d Neve Grenz- und Handels-Konvention nicht ratiſi-
zirt hat.

m

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Berlin, den 22. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.

K und 7 r pf ch 1 hlRoggen hlr. 1: r. 2 Pf., auch 1 r. 10 Sgr. 10 Pf.Hafer 27 Sgr. 8 Pf. auch 21 Sgr. de t
(Den 11. Mai.)

Das Schock Stroh 10 Thlr. auch 8 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 10 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 17. Mai 15 Thlr., am 20. Mai 15 Thlr.und am 22. Mai d. J. 15*/, 15, Thlr. (frei ins a fert)
pr. 200 Quart a 54 oder 10,860 nach Tralles. Korn Spiri
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 22. Mai 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchft von Berlin.

Magdeburg den 24. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 39 43 Gerſte 25 2Roggen 32 Hafer 20Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig, den 22. Mai.

Weizen 3 17 X bis 3 20 NRoggen 2 2595.
Gerſte 2 2 2 5Hafer 1 17 20Rappſaat sW. Rübſeu z 22S. Rübſen z 7 15Oel, der Ctr. 16 22

Waſſerſtand der Saale bei Hakle
am 25. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 26. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 25. Mai: Nr. 4 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 25. bis 26. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. K. K. Kammerherr Graf v. Stargard a.
Schlefien. Hr. K. K. Geſandter Graf v. Ugarte a. Stuttgardt. Frl.
Petrowsky a. Schleſien. Die Hrrn. Rentiers Herbert u. Balthafar
a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Bultmann a. Erfurt Höſterey a-
Hückeswagen, Carlsheim a. Staßfurt, Beneodix u. Leipholdt a. Ber
lin. Frl. Schmidt u. Frl. Werner a. Coswig. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Bodenhauſen u. Hr. Major v. Both a. Meklenburg. Frl. Knoll
a. Leipzig.

Stadt Zürch Hr. Eiſenhüttenbeſ kang a. Suhl. Die Hrrn. Amtl.
Manny a. Hohenpriesnitz, Wendenburg a. Hedersleben. Die Herrn. Kfl.
Biſchoff a. Würzburg Fues a. Hanau, Meyer a. Harburg Schnei
der a. Lüneburg, Döring a. Magdeburg Freytag a. Wolfenbüttel,
Kunze a. Schönebeck.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. phil. Brome a. Stuttgardt. Hr. Partik.
Schlieben a. Berlin. Hr. Mechanikus Martint a. Stettin. Hr.
Oekon. Biſcheff a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Engelhardt a. Braun
ſchweig Siegler a. Potsdam Ortmann a. Bielefeld.

Goldnen Ring Hr. Major v. Seidewitz m Gem. a. Koitzſch. Frau
OAmtm. Kobverſtein a. Querfurt. Hr. OAmtm. Meier a. Ziegelrode.
Hr. Poſtmſtr. Nägler a. Cönnern. Hr. Buchhdlr. Niedner a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Zeller a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Kyhm a. Wien,
Vogt a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Birkner a. Suhl. Die Hrrn. Kauft.
Panters a. Kitzingen Schweizer a. Magdeburg. Hr. Rent. Gerlach
a. Berlin. Hr. Goldarb. Gebhardt a. Magdeburg. Hr. Oekon, Zeit
heim a. Sangerhauſen.

Schwarzen Bar: Hr. Gerbermſtr. Braune a. Freiburg. Hr. Chirurg
Chanſemann a. Salzbrunn. Die Hrrau. Kaufl. Lopanius a. Hildes
heim, Möhringer a. Erlangen Krach a. Suhl.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Graff a. Leipzig Thäl a. Ham-
burg, Stein a. Gera. Hr. Juſtiz-Comm. Krohmann a. Pofen. Hr.
Offic. v. Lichtenfels a. Berlin. Fräul. Heinrich, Sängerin a. Augs
burg.

Goldnen Kugel: Die Hrrnu. Lehrer Striegnitz a. Eiſenberg, Jenke a.
Torgau. Hr. Kaufm. Schulze u. Hr. Architekt Schmidt a. Letpzig-
Hr. Fabrik. Lange a. Altona. Mad. Röhrich a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Oberſt v. Schloſſer a. Berlin. Frau Gräſin v.
Granitzky a. Mietau. Frau Baronin v Guerre a. Petersburg. Hr.
Rentmſtr. Sauer a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Hellner a. Colberg. Die
Prrn. Kaufl. Wieſter a, Gotha, Gapril a. Pulsnitz. Hr. Maſchi-
nenbauer Reuter a. Berlin.
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Bekanntmachungen.
Ein großer dunkelrothflammiger Hund

mit Doppelnaſe, welcher auf den Namen
Sultan hört, iſt mir in Zaſchwitz bei
Wettin entlaufen. Wer denſelben wieder-
bringt oder nachweiſt, erhält von mir eine
gute Belohnung.

Wettin, den 21. Mai 1845.
J. Blumen, Kupferhändler.

Ich bin geſonnen, meine zu Horn-
burg bei Eisleben belegene Windmühle mit
zwei Mahlgangen aus freier Hand zu ver-
kaufen. Chriſtoph Dambach.
Bei uns iſt zu haben:

Gedenkblatt an die am 17. und
18. Mai in Halle gehaltene Pro-
vinzial-Liedertafel, unter Direc-
tion Fr. Schneider's. Preis
1 Sgr.
Halle, den 26. Mai 1845.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Für an Hühneraugen, Gicht und

Froſtballen Leidende.
Zur ſichern Verktreibung der ſehr laſti-

gen Huühneraugen, Warzen, Gicht-
und Froſtballen empfehle ich mich beſtens
mit dem Bemerken, daß ſich auch ohne
meine perſönliche Hulfe ein Jeder
von dieſen Uebeln befreien kann, und
daß ich das hierzu Nöthige gegen Einſen-
dung von 10 Sgr. verabfolgen laſſe.
Marianne Keilholz, königl. ſachſ. conc.
Huühneraugenoperateurin, Leipz. Str. N. 305
parterre (im ehem. Friebus'ſchen Hauſe).

Atteſt.
Nach mehrfacher und ſorgfältiger Beob

achtung bezeuge ich hiermit, daß Madame
Keilholz mittelſt eines in ſeinen Be-
ſtandtheilen unſchädlichen Mittels und
ohne Anwendung ſchneidender Jnſtrumente,
Huhneraugen c. grundlich und zu-
gleich auf eine leichtere und ſchmerz-
loſere, als mir bis gegenwartig bekannt
gewordene Weiſe entfernt. Altenburg, den
28. Juni 1843. Dr. F. G. Wagner,
Medicin. Rath.

Da ſich das Gerucht verbreitet die Fort-
leine, welche Herr Schiffseigner Schreier
aus Buttendorf auf einem ſeiner Kähne
hat, ſei von mir gefertigt, ſehe ich mich
dadurch veranlaßt, den Herren Schiffseig-
nern zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,
daß dieſe Leine nicht von mir, ſondern von
einem andern hieſigen Seilermeiſter gefertigt
worden iſt.

Halle, den 27. Mai 1845.
H. Doebel, Klaukbrucke.

Schmidts Garten.
Heute den 27. Mai Garten-Concert.

Das vereinigte Muſikchor.

6

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben

gebung,
Ir Band. 58s Heft.

Ed. Baltzer in Delitzſch.
Stiftung und die Kniebeugung der Proteſtanten in Baiern.
Collmann, Privatdocenten in Berlin.
etc. par Faustin Héelie. Angezeigt vom ObergerichtsAuscultanten C. v.

4. Antikritik von Dr. Oppenheim, Privatdocen-Stemann in Schleswig.

Die Reform, Monatsſchrift für Recht und Geſetz
herausgegeben von Guſtav Eberty.

Jnhalt: 1. Kirchliche Reform.
2. Jakobſon: Das Verbot der Guſtav-Adolph

Vom Diaconus

Angezeigt von Dr.
3. Traité de linstruction criminelle

ten in Heidelberg gegen Dr. Collmann, Privatdocenten in Berlin betr. die
Thronfolge in Hannover. 5. Nachtrag zu dem Aufſatz „Staat und Religion“ im
4. Heft, vom Privatdocenten Dr. Friedländer in Heidelberg,

22 J

Preis 14 Sgr.
2 25

Am heutigen Tage habe ich die mit
allen Bequemlichkeiten verſehene, fruher
Elitzſch'ſche DamenBadeanſtalt, welche von
keiner andern begrenzt wird, unter meiner
Firma eröffnet, und lade zu zahlreichem
Beſuch ergebenſt ein.

G. Krauſe jun.,
Halle, Weingaärten Nr. 1881.

Mittwoch den 28. d. M.
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Ein geſetztes Mädchen zur Führung
einer hauslichen Wirthſchaft und zur Hulfe
in einem Verkaufs-Geſchaft, zwei kraäftige
Hausmädchen vier Knechte und drei Vieh-
magde werden ſofort geſucht; ſie haben ſich
zu ihrer Prüfung mit ihren Zeugniſſen per-
ſönlich vorzuſtellen Frau Secretair Gloöck-
ner, kl. Brauhausgaſſe Nr. 333 in Halle.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
in mein Geſchäft den Kaufmann Gell-
horn aus Calbe a./S. als Theilnehmer
aufgenommen habe, und ich mit demſelben
gemeinſchaftlich daſſelbe unter der Firma

Gellhorn S Comp.
fortſetze.

Halle, im Mai 13845.
A. Knathe,

Moritzthor Nr. 600.
e ham rroeo r

Es wird ein reeller Kaſſenbote geſucht

werden gekauft in der Weinhandlung von
Carl Kramm.

Friſchen Maitrank,
täglich friſch, einpfiehlt

Carl Kramm.
Den von Herrn Dr. Lutze in Potsdam

empfohlenen homöopathiſchen Gejundheits-
Kaffee empfing und verkauft à t 2 Sgr.

Moritz Förſter,
Markt und Steinweg.

Sachſiſche Sal;butter in Kubeln empfing
wieder in friſcher ſchönſter Waare

Moritz Förſter,

Herr E. F. Schultze in Halle, Neun-
haäuſerEcke wohnhaft, hat eine Niederlage
des von mir ſeit einer langen Reihe von
Jahren anzefertigten, als bewährt befunde-
nen, der Geſundheit durchaus nicht nach-
theiligen WanzenvertilgungsMittels, woruüber
viele Zeugniſſe zur Anſicht von vielen Orten
in obiger Niederlage bereit liegen, ubernom-
men, und wird zum Fabrikpreis das Quart
zu tapezirten Zimmern und Kalkwänden an-
wendbar, à 20 Sr. Quart 10 Sgr.,
eine Buchſe Salbe, zum Reinigen der Bett
ſtellen zu gebrauchen u. ſ. w., à 7 Sgr.
nebſt Gebrauchsanweiſung verkaufen.

Deſſau, den 25. Mai 1845.
F. Schramm.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, em
pfehle ich mich zu Auftragen in dieſen Ar-
tikeln, und liegen bei mir die genugendſten
Zeugniſſe uber die Vortrefflichkeit dieſes Mit
tels zur Anſicht.

E. F. Schultze.

Bekanntmachung.
Die dermaligen Witterungsverhaltniffe

veranlaſſen uns, die Beſtimmungen des
34 unſerer Statuten andurch in Erinne-

rung zu bringen, zufolge welcher auch nach
bereits erfolgter Einreichung der Verſiche
rungsAnmeldungen Abänderungen der Feld
beſtellung und Erhöhung der Ertrags- und
Werthangaben zulaſſig ſind, inſofern die
Anzeige hiervon unter Beobachtung der vor
ſchriftsmäßigen Form mit Beziehung auf die
fruüheren Eingaben zugleich mit Berichtigung
der Beiträge

ſpäteſtens bis Ende Juni a. e.
ſchriftlich bei uns eingereicht wird.

Leipzig, Monat Mai 1845.
Die Direktion der Geſellſchaft
gegenſeitiger Hagelſchäden-Ver-

gütung.
G. Heine, Agent.

Zwieback! Der geniale Vortanzer
hat ſich der Welt erhalten und Gelegen
heit, das Vergnügen zu wiederholen, bietet
der erſte Juni.

y
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